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Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierleljähriger Abon nementspreis 
y . a . : 4 fl. 5 8 . — Di wird mit 
9 Nec. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahr an die efe Enrüdung pea a fae Weite Emüdung "hye Mus e Engeln 30 


Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


drücklich der Rede Ricaſoli's zu, daß er in Fontaine⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


„Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unferes Blattes. Der Pränu- 
merationg-Preis. für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
September 1861 beträgt für Krakau 4 


4 5 3 es dri u beſprechen. 
* pu me 40 Ntr., für auswärts mit 1 fl. trag gewonnen, haben die Banquiers ihr Angebot u Ueber die Erklärung des Lord Ruſſell in Betreffſder Löſung ganz klar angedeutet iſt. Se. Majefidt 
, Br rückgezogen, da ihnen die Rede zu kriegeriſch erſchien. FPetuan's wird in der Parifer officiellen Welt nicht ſagten nämlich, daß Allerhoͤchſtdieſelben feſt entſchloſſen 
Man weiß noch immer nicht, wer als franzöſiſcherſwenig triumphirt. Wir machten ſchon aufmerkſamſſind, bei Regelung der Verhaltniffe mit Ungarn unab⸗ 


. 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
zeichnetem Diplome Iris 
v. Machio als Komma 
flatuten gemäß in ben 
Raates allergnädigſt qu 


eruht. f ‚a; o 2 E ; 2 > : 
ites mit der Allerhöchſtenſeigniſſe haben wir feit 1859 geſehen! In Wilafrancaldurd die Declamationen der deutſchen Kammern ſichſalſo von Seite der Ungarn werden aufgegeben werden 


Ban . den Napoleon den Kaijer von Oeſterreich, und 


dann In Paris nahm er den Großherzogſaufzublähen ſuche.“ Es ſei lediglich Sache des Kur⸗ 
Sant von Toscana als Bruder auf, und dann. In fürfen und fei Stände, inrich: ; 
fü eldgeriät Zürich gab er fid den Anſchein, die Sade der Her⸗ andi, “ole bem Sünde eee 


4e Siet, Bite Landesgerichte in Pragſzoge von Parma und Modena zu unterflügen, und Geſetze des deutſchen Bundes nich 
e 

Er 55 
aora 
erbar zum wirkli 
allergnädigſt zu — — 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


In der auf Freitag, den 12. d. M. anberaumten 
tzung des Abgeordnetenhauſes ſoll bekann⸗ 
termaßen der Bericht des Ausſchuſſes über das Le 
henweſen zur Verhandlung kommen. eae 
richt iſt, wie die „Oeſt. 3.” ſchreibt, ein ziemlich weite 
(Gufiges Operat (32 Seiten in Folio) und beſteht aus 
einem Majoritäts⸗ und einem Minoritätsvotum. Das 
erſtere, mit großer Sachkenntniß von Profeſſor Brinz 
entworfen, enthält einen vollſtändigen Geſetzentwurf 
aus 29 Paragraphen, während das Minoritätsgutach⸗ 
ten von Or. Prazak darauf anträgt, daß die Geſetze 
wegen Auflöfung des Lehens bandes als Landes ange⸗ 
legenheit erklärt werden. Im Aus ſchuß über den 
Antrag des Abgeordneten Skene wegen Beſeitigung 
der Genoſſenſchaften macht ſich die Anſicht geltend, 
lieber eine Reviſion des betreffenden Geſetzes, aber 
nicht eine volle Aufhebung deſſelben zu beantragen. 
Auch der Geſchäftsordnungsausſchuß hat ſeinen Be⸗ 
richt über die Rückäußerung der Herrenhauſes 
bereits vollendet und in den Hauptpunkten ſeine ur⸗ 
ſprünglichen Anträge beibehalten. 


tector 


Der Staatsminiſter y 
ten Abbate Ferdinand Herter Bigheri 
y Trevifo zu wirklichen Eymnaſtallehr 

immung für das Oberghmnafium in Arn, 
Untergymnaſtum in Rovigo ernannt. 


E 


über nochmals auf die Gründe zurückkommt, welche 
„„ Unter den Souveränenſnach ihrem Dafürhalten der Umwandelung der Gon- 


Das k. kroatiſch⸗ſlawoniſche Hofdikaſterium : 
ter an der Ober⸗Realſchule zu Agram Bel J tit. bro. a 
Stark, Thomas Lesiaf und Svan Stoziräu wirktichen Leh⸗ 
tern an der genannten Lehranſtalt ernannt.“ 


Michtamtlicher Cheil. 
Krakau, 10. Juli. 


in keinem Fall auszuliefern, ſondern vielm t 
tupationscorps abermals zu verſtärken + a an Spani 
Aufſchneidereien Ricafol’s bezüglich Venedigs wurden 
von Louis Napoleon als kindiſcher Unverſtand bezeich⸗ 
net; hingegen vernahm er mit Entrüſtung die Betheue⸗ 
rung Ricaſoli's: es ſolle kein Zoll italieniſchen Landes 
mehr abgetreten werden. Graf Areſe ſchreibt es aus⸗ 


tel auf 9 Uhr wurden der Präſident des ungariſchen 
Oberhauſes und Judex curiae Graf Apponyi und 
Baron Vay empfangen; um 10 Uhr war die gewöhn⸗ 
iche Audienz, zu welcher 50 Perſonen zugelaſſen wur⸗ 


— — —— — — — — — 
— nd bend Begleiter. Was war natürlicher, als daßKinder gegen ihre Eltern und den Gehorſam, den letz- lich blieben wir beide ſtehen; aber lange vermochten 
Feuilleton einander une überredeten, die Mutter habe uns fúrltere zu fordern berechtigt find, klar machen mußte. weder er noch ich ein Wort über die Lippen zu brin⸗ 
+ Bedingun, Kimmt und werde wahrſcheinlich nur die] Man wollte mir einen feierlichen Eid vor dem Kreuzeſgen. Endlich wurde T. ſeiner Bewegung Meiſter und 
zwanzigſtes Keen, daß wir warten follten, bis ich meinſabnehmen, T. nicht heimlich gu ſehen, noch mit ihmlfragte mid, wie es mir ginge. Ich aber war zu tief 
; langt haben 2 und T. eine beffere Anſtellung er⸗ Briefe zu wechſeln. Den Eid verweigerte ich, aber ichſerſchüttert, um ſprechen zu können. Meine Knie beb⸗ 
Ida Pfeiffer. T. hielt ba verſprach das Verlangte, vorausgeſetzt aber, daß manjten und es war mir, als müßte ich bewußtlos nieder⸗ 
lus. : um meine Hand an, mir geftattete, T. von allem in Kenntniß zu fegen.|finfen. Dann faßte ich krampfhaft den Arm meiner 
(Schluß.) Doch wer verma . : ; 2 : ; l W's : 
Ich wußte nicht, daß auch T. mit Seeleſzu ſchildern, als te ote ſchmerzliche Ueberraſchung[Oie Mutter geſtand dies endlich zu und ich ſchrieb T.] Begleiterin, zog fie mit mir fort, und ohne zu wiſſen, 
an er hing; id) kaünte ia Baie id ganzer Seeleſd und gar verfa Utter ihre Einwilligung nichtſeinen langen Brief, in welchem ich ihm alles mittheilteſwas ich that, eilte ich nach Haus. — Zwei Tage {pds 
hle, um u viel weni bs war ich ſäbig eigenen Ge⸗ nur gan; blid an ebene‘ fondern auch T. von die⸗ und ihn bat, ja nichts zu glauben, was ihm andereſter lag ich im hitzigen Fieber. 
ee pe 1 N Als T. edo 925 je eine an⸗ſſem Augen Gegen S. babe, wie fie ihm früherſLeute von mir fagen würden. Ich fügte hinzu, daß ich! Der berbeigerufene Arzt mochte die Urſache meiner 
dene e er als ihm pe Mota De ee er daß id einmal de ia anderer Grundſihn pedos 9 5 ne einen zweiten a ihm fchreis] Krankheit wohl ahnen ti 2 ei 5 pe 
pel] vorliegen, emlich großes Vers|ben konne, daß aber — im Fall ein Anderer um meineſfuhr, meiner Mutter, da mein Uebel nicht 4 
Augen trat, mich verlieren zu können, da geſtand er mögen zu erwarten hatte, und er vor der Hand nur|Hand anhielte und die Mutter mich zu einer Eheſper fondern im Gemülh feinen Urſprung be 
re * Liebe und beſchloß, bei der Mutter um meineleinen beſcheidenen Gehalt Ne notte die Mutterſzwingen wollte — T. dies fofort durch mid erfahrenſ Arzneien hier wenig helfen würden und daß Por allem 
ÉS baue fi dem Staatsdi EEE An e a. fo ganz anders Bermögen werde, ! cine Beflerung meines Seelenguftandes item Willen 
“site feit ein aalsdienſte gewi warde, wie ſich mein Loo Ocftaltete,| . De Antwort war kurz und voll tiefen Schmerzes. den müfle. Die Mutter beharrte jedoch auf an andern. 
zi feit einigen Jahren eine Anſtellung erhalten, vonſals fie es in ihrem Gedanken ſich zurecht gelegt hatte, Er ſchien es begreiflich zu finden, daß unter ſolchenſund fagte dem Arzt, fie vermöge nichts zu ändern. 
Wee pg mee a Fer! 2 q a 2 in den tiefften Kummer und endlofes Leit Umftänden keine Hoffnung für uns übrig war, und] Sechs Jahre vergingen, in dacs Endlich haa 
ar er von ines Lehrers zurückge aben! ir ni übrig bli j i ur . n 
%%% ¶ CCC 
> eet — We 1 bei 2 wollen, ale möglich zu verheirathen. 3% 1 15 Mona, er ſelbſt werde fic) nicht verehelichen. der Mutter gebrochen, al ¡evi eee 
u, als ob er ganz zur Familie gehörte. eine fünfſſeb Mt, daß ich T's u werden oder 2 diermi Correſpondenz. Drei lange Frei en zu 1% 0 
Brüder waren feine Freunde und die Mutter hatteſheirathet bleiben wolle. K. 5 natürlich unſer Hausſtraurige N ei io daß ich ihn M Er 49 ſolcher Freier zeigte ſich in der Perſon 
ihn fo gerne, daß fie ihn oft „ibren lieben ſechſtenſnicht mehr betreten, und da meine Mutter wußte, wieſſehen und ohne daß ſich in meinen Gefühlen oder In eines Dr. Pfeiffer aus Lemberg. Er beſaß mehrere 
Sohn“ nanntt. Er fehlte bei keiner Geſellſchaft in un⸗ hartnäckig ich auf meinem Willen beſtand, wenn es meiner Lage etwas änderte. Vorzüge, denn er war gut und wacker, zählte 46 
ſerem e un le ladung, der wir folg⸗mir ” Sache war, fo führte fie mich ¿us ages ging ich mit einer Freundin meiner Jahre, - Je, atte, 
ſerem Haufe und bei keiner Einladung, d fol r Ernſt um eine Sach „ fo führte fie mich Eines Tages ging ich $ Jahre, während Ida eben das 22, zurückgelegt hatt 
ten- Theaterbeſuchen, Spaziergaͤngen rc. war erſweilen zu einem Geiſtlichen, der mir die Pflichten der Mutter ſpazieren und begegnete zufällig T. Unwillkür⸗ und wohnte hundert Meilen von Wien entfernt. Ihre 


den; um 18 Uhr empfing Se. Maj. den Herrn Mar⸗JNotariatsadjuncten Faltisz, den übrigen Inſaſſen denieuerlärm geſchlagen, es brannte im Landarſenale. besoin de sa cause“ zurückgelegt worden! Der cis 
quis Bela sa di 5 Gemal > Herzogin Rath, die Steuern gutwillig zu zahlen. In Folge Das Feuer wurde bald gelöſcht und verurſachte gerineigentliche Vertheidiger des Mires, Hr. Mathieu, iſt 
von Berry, in einer beſondern Audienz, desgleichen umſdeſſen fand die Steuer⸗Executionscommiſſion bei ihrerigen Schaden. Man vermuthet, es fet gelegt worden. noch immer krank. Heute erſchien eine (61 Seiten 
1. Uhr den Grafen Eßterhazy. Ankunft im Orle die Steuergelder zur Empfangnahme Vorgeſtern platzte im Arſenale eine Granate, tödtete ſtarke) Broſchüre: „Reponse de M. Pontalba à le- 
Die Präfidenten der beiden Häufer des ungari⸗ bereit. Nach der Abreiſe der Commiſſion erſchienenſeinen Arbeiter und verwundete einen zweiten ſchwer. erit de M. Mirés, intitulé à mes Juges.“ „Wenn 
ſchen Landtages, Graf v. Apponyi und Koloman v. der Stuhlrichter Kiß und der Juraſſor Miglia im Es ſcheint, daß dieſe Granate durch einen Böswilligen zwei. Adminiſtratoren fich ſtreiten, erfährt das Pus 
Ghyegy, find heute mit dem Frühzuge von Peſt hier|Orte, und wollten die beiden genannten Inſaſſen undſhingelegt worden fei. Die Zeitungsgeſchichten dauern blikum die Wahrheit.“ 
eingetroffen. Mit denſelben ſind zehn ungariſche Ma⸗ den Notariats adjuncten feſtnehmen : das Vorhaben noch immer fort. Die Demonſtration wird allgemeiner, Spanien. 
gnaten, darunter Graf Ferd. Zichy, Graf Franz Sze⸗ſſcheint jedoch verrathen worden zu fein, denn Mimaſdie Behörden ſahen ſich gendthigt, einzuſchreiten. Bis] Die „Madrider Ztg.“ vom 1. Juli zeigt an, daß 
cheni u. A. m., eingetroffen. Gleich nach der Ankunftſund Faltis, hatten noch Zeit gefunden, ſich in die naheſjetzt wurden ſechs Kaffeehäuſer geſchloſſen, be In⸗ die Königin die Glückwünſche der beiden Kammern 
haben die beiden Präfidenten dem Hofkanzler BaronſMilitärgrenze zu flüchten; der zurückgebliebene Inſaſſeſbaber erklärten, den Anordnungen des Comites undſzu ihrer glücklichen Niederkunft entgegengenommen hat 
Gay einen Beſuch abgeſtattet. Der Empfang der Mranow wurde verhaftet und auf Befehl des genann⸗ nicht jenen der Regierung Folge leiſten zu wollen. und daß ſie den Senatoren und Abgeordneten die 
Präfidenten des ungariſchen Landtages fand heute Mit⸗ten Stuhlrichters wegen des Anrathens zur freiwilligen Dieſes Comité fängt überhaupt wieder feine Fühlhör⸗ Ehre des Handkuſſes zu Theil werden ließ. 
tags halb 2 Uhr und zwar in öffentlicher Audienz ſtatt.“ Steuerzahlung mit zwölf Stockſtreichen geſtraft. Inſner vom neuem auszuſtrecken an. Eine zweite Pro⸗ Man ſchreibt dem „Moniteur“ aus Cadix unterm 
Die Präfidenten trugen ihr Nationalcoftume, Die Ent⸗ Keresztes Zomborer Comitat, wurde noch zur Zeit derſclamation befiehlt den Frauen, um Cavour durch län⸗ 28. Juni: „In Folge einiger an der aftikaniſchen Käſte 
gegennahme der Adreſſe geſchah in Gegenwart der Mi⸗ Amtswirkfamkeit der k. k. Behörden der dortige Dorf⸗ gere Zeit unausgeſetzt Trauer zu tragen. Bisher blieb erlittenen Havarieen hat die Yacht „Jerome Napoleon’ 


nifter, Hof⸗Chargen und Garden. notär wegen Unterſchlagung von Gemeindegeldern ver⸗dieſer Befehl wirkungslos. im Hafen von Cadix vor Anker gehen müſſen, und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat in Corfu dasſhaftet, und der k. k. Gerichtsbehörde zur Unterſuchung Deutſchland. wurde um das zur Ausbeſſerung Noͤthige nachgeſucht. 
Landhaus des Lord⸗Obercommiſſärs der joniſchen In⸗fübergeben. Bei Auflöſung der k. k. Gerichte wurde Admiral Buſtillos beeilte ſich, dem „Jéröme Napoléon“ 


en, das eine halbe Stunde von der Haupt- [dieſer Dorfnotär von den autonomen Behörden über-] Se. Maj. der König v. Württemberg iſt nach 
Mer pr mit einem ſchönen Garten i Dart nommen, nach kurzer Haft als ſchuldlos erklärt und Berichten aus Stuttgart im Bade Ragaz 846 ober 
verſehen iff, und eine höchſt anmuthige Umgebung hat, entlaſſen. Der Stuhlrichter wollte ihn ſogleich wieder leichten Schlaganfalle betroffen rg ts ietsbeflo. 
welche fid eines beſonders günſtigen Klimas erfreut. Jin fein früheres Amt einführen, was jedoch die Ge⸗ſſchlimme oder gefahrdrohende Folgen fei. ba bet ths 
Bisher benügte man in den Appartements der Kaiſe⸗ meinde verhinderte. Zu Ende des vorigen Monatsſweniger werden vielfache Beſorgniſſe laut, 
rin die Schiffsmöbeln von den Dampfern, mit denenſerſchien der Stuhlrichter neuerdings mit bewaffnetenſnig in fo hohem Alter ſteht. 
die Reiſe zurückgelegt wurde; geſtern aber iſt ein voll⸗ . (Sicherheitswachen) und Comitatspandu⸗ Frankreich. 
ſtändiges Ameublement von Wien nach Corfu abge⸗ om 10 den Gemeindegliedern, ſich zu verſammeln, Paris, 6. Juli. Der Kaifer fon wirklich leidend 
gangen. fund a über dreihundert Inſaſſen in einem Haushofe ia. mb nicht bios zu feiner Zerſtreuung fico ins Bad 
Einer a. h. Beſtimmung zufolge, werden künftig — waren, befahl er, die Tbore zu ſchließen. begeben. Man ſpricht von einem Anfalle von Ohns|daG das Ende der Unruhen bevorſteht und ein Theil 
nicht allein Faif. Adjutanten, ſondern auch andere Df: 5 er Jene auf, die der erneuerten Annahme macht, den er bei feiner Ankunft in Vichy gehabt hatte. der Arbeiter zum Werke zurückgekehrt if. Die Arbeit 
ficiere, welche hiezu beauftragt werden, den Dienft alsſos ition entgegen find, hervorzutreten, und als ſier In Fontainebleau fol wöchentlich ein Minifterrathigeber haben in anzuerkennender Weiſe einige aller: 
Couriere zwiſchen Wien und Corfu verſehen. ben R eee Dies thaten und ihre Gründe gegenſanter Vorſitz der Raiferin flattfinden. — Nach einerſdings ungerechte oder doch mindeftens ſehr felbſtiſche 
Herr Erzherzog Ludwig Joſeph iſt geſtern nach — hi * der ihr Vertrauen verloren, auseinander“ Correſpondenz der „France centrale“ wird ſich Mar⸗ Punkte ihres neuen Reglements zurückgenommen. 
Prag abgereiſt und begibt ſich von dort zum Beſuche en , pelt der Stuhlrichter, ſie zu feſſeln. Auf ſchall Canrobert, welcher in den letzten Tagen nach Die Bewegung ſcheint von außen her unterſtützt zu 
zu Sr. Maj dem Kaiſer Ferdinand. 2 eſehl traten nun alle Gemeindeglieder vor und Fontainebleau berufen worden war, in einer Miſſionſwerden. In Frameries fol ein Mann von einem 
Das Eintreffen des Herrn Erzherzogs Ferdinandſerklar er die geäußerten Anſichten ſeien auch die ibri: nach Deutſchland begeben. — Herr Billault übernimmiſ Pferde herab die Arbeiter mit den Worten haranguirt 
Mar und deſſen Gemalin hat ſich um einige Tage bu. ibe 85 würden den Notär auf keinen Fall mehrſinterimiſtiſch das Departement des Auswärtigen. — [haben, das, was fie thun, fei gan recht, fie follen 
verzögert. Man ſieht der Ankunft derſelben morgen — fun $ ienfte aufnehmen. Wahrſcheinlich gefhab Herr Thouvenel reift erft am 10ten von hier ab. —jnur fo fortfahren, der Schutz des Kaiſers (Na⸗ 
Mittwoch — entgegen. dieſe aerdouncten und dieſe einſtimmige Weigerung Graf Morny iſt geſtern nach dem Bade Hemburg poleon) fei ihnen ſicher. In Päturagas waren 
Se. Majeftát der König Otto von Griechenlandſder meinte mit einigem Nachdruck, — genug, abgereift. Graf Walewski begiebt ſich heute zum Kai⸗ſ3 Franzoſen anweſend, vor denen er ſich als den Un: 
wird am 18. Juni in Wien eintreffen und einige Tageſder Stuhlrichter ließ durch die Perſecutoren und Pans fer nach Vichy; er behält, da er in der Umgebunglter Präfecten von Valenciennes zu erkennen gab. Als 
in der Weilburg bei Baden Höchſtſeinen Aufenthallſduren in den Volkshaufen Feuer geben, wodurch zwei deſſelben bleibt, fein eigenes Miniſterium und das ihm [Grund feiner Anweſenheit gab er an, er müſſe ſich 
nehmen. Männer ſchwer und 17 leicht verwundet wurden. Die interimiſtiſch übertragene des Krieges bei. — Marquisſüber die Urſachen dieſer Unruhen unterrichten, weil ein 
Der k. k. Botſchaſter in Paris, Fürſt Richard Ulebrigen flüchteten fico über die Umzäunung des Hofes. Demouſtier hat feine Abreiſe von Wien auf einigelRückſchlag derſelben in Frankreich möglich ſei. 
Metternich, hat einen vierwoͤchentlichen Urlaub ere], Auf die von der hohen kön. ſiebenbürgiſchen Hof⸗ Tage verſchoben. — Der Herzog von Grammont hat Großbritannien. 
halten, wird Ende d. Mts. in Wien eintreffen und kanzlei geſtellten und im Wege des k. ſiebenbür⸗ ſich heute nach Vichy begeben. Wie verlautet, hal] In London gibt ein Skandal in ber wiſſen⸗ 
ſodann auf einige Zeit nach Königswart ſich begeben. NE Guberniums an ſämmtliche ‘ Fan verfelbe zu wiederholten Malen erklärt, daß der Ge⸗ſſchaftlichen Welt viel zu reden „ deſſen Urheber der 
Pring Halim Paſcha, Bruder des Vicekönigs n Fragen: ob es nothwendig 1 fr jundheitözuftand Pius IX. keineswegs den gefährlichen Franzoſe Du Chaillu, (der aftikaniſche Reifende 
von Egypten, if vorgeſtern 4 Uhr Nachmittags mii Inſtitu m Schulräthe auch une Aja N E Charakter habe, welchen die Zeitungen ihm beilegen. [und Gorilla: Jáger) iſt. In der Sitzung der ethnolo⸗ 
dem Schnellzuge der Eliſabeth⸗Eifenbahn nach Mün⸗ des Schu . beizubehalten ? aes . aye At — Herr v. Lagueronnidre ift definitiv aus dem Mi⸗ giſchen Geſellſchaft war die Stichhaltigkeit mehrerer 
den abgereiſt und begibt fic) von dort nach Paris und ferne die Beibehaltung dieſes Inftitu ng er ont nifterium des Innern ausgeſchieden, und fein Nachfolsffeiner Reiſeabenteuer von M. Malone angegriffen wor⸗ 
London. Ben = Seen Mn den nn +d 8 HA hoc ger, Herr Imhaus, der einfach den Titel und dieſden, worauf Monſieur Du Chaillu, ſtatt weiterer Wi⸗ 
Der türkische Minister Mehemed Effendi, wel⸗[chlaubendgenaſſen fic) vereinigen laſſe hat das Conſie unctionen eines Directors des Preß⸗Burtau s hat, derlegung, dem Genannten öffentlich ins Geſicht ſpuckte, 
cer einige Tage dier weilte, iſt geſtern nach Konſtanti⸗ſſtorium der Evangeliſchen Landeskirche A. E. ſich ge⸗ wurde bereits heute inſtallirt und beginnt nächſten und ihn nachträglich einen Feigling schimpfte, weil er 
nopel abgereiſt. gen die fernere Beibehaltung des Inſtituts der Schul- Montag feine neue Thätigkeit. Die Beamten der nunſdieſe Rohheit nicht ſofort mit einer Herausforderung 
Der Herr F Me. Graf Palffy wird am Don-|"átbe als beſonderer landesfürſtlicher Aufſichtsorgane, auseinandergehenden General-Direction Lagueronnidre’s beantwortete. (Du Ghaillu bat in der „Times“ Ab⸗ 
nerstag im allerh. Auftrage von hier nach Konſtanti⸗fauszuſprechen befunden, indem die Kirche ſelbſt dafürſſind in großer Beſorgniß. Man hatte ſchon ſeit einilpitte geleiſtet.) 
nopel abgehen, um den Sultan Abdul Apia zur uan isd die ihr untaßsbenben Se dan ger Zeit angefangen, die unteren und am meiften y Stalien 
Thronbeſteigung im Namen des Raifers zu Vigila — Anforderungen der Biffenfhaft und der ſütlichen . Arbeiter zu entlaſſen und . General Gialdini, der wo nad) Reapel abreif 
n. HA ; efs iſſer Maßen nur den Ge⸗ N 7 » apel abreiſt, 
3 b. k. Minifterium für Handel und Volks⸗JOrdnung entſprechend, auch dem Staate gegenüber die fein e . Herr v. Lague⸗ hatte am 4. eine lange Konferenz mit dem Könige 
nebſt dem Präſidialbureau noch 6 Bureaux, deren} Aus Venedig 5. Juli wird der „Donau⸗Ztg.“ſwo er Departementalrath iſt, bezogen. Ein beſonde⸗ſvinzen binnen zwei Monaten zu beruhigen. 
Referenten theils Minifterial=, theils Sectionsräthe find.|gefchrieben : Das Comitato veneto (das gesjres Kennzeichen für dieſelben iſt, daß ihre Namen,, Nach Berichten aus Rom fand ſich, als am 30. 
— Der gegenwärtige Perſonalſtand dürfte kaum denſheime mazziniſtiſche Comité) hat der Sferza und demſwie der des Herrn Paulin Limayrac, ſich beinahe ſämmt⸗ſv. M. die Wache auf dem Petersplatze aufzog, von 
dritten Theil derjenigen Individuen umfaffen, aus de⸗ Giornale di Verona den Tod um jeden Preis geſchwo⸗ſlich auf ac endigen. x Fahne ie Zi en Regiments ein Theil 
nen das frühere Handelsminiſterium beſtand. Derſren. Nachdem Drobbriefe und Proclame die beabſich' Das Plaidoper eines der Vertheidiger des Hrn. N 0 Kath . RS et, Wie das möglich geweſen, 
größte Theil der burd die Auflöſung des Miniſteriumsſtigte Wirkung nicht erreicht haben, glaubte das Comite Mires, des Hrn. Plocque, hat die Sitzungen desſbleibt ein dí a 2 wadthabende Gapitán ward 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten disponielzu draſtiſcheren Mitteln Zuflucht nahmen zu müſſen, Zuchtpolizeigerichtes von geftern und heute ausgefüllt. Jzu einmonatlicher Haft verurtheilt. 
bel gewordenen Beamten bat bereits ein Unterfom-lwovon wir vorgeſtern Nachts ein Pröbchen erlebten. Wir haben nur eines intereſſanten Zwiſchenfalles Er⸗ Rußland. 
men im Staatsdienſte wieder gefunden. Ein Kanonenſchuß ahne * weckte gegen 12 wähnung zu thun: Plocque hatte an dem Angeber“ In Warſchau wäre es am 3. d. beinahe wieder 
Im Jahr 1863 fol in Mähren in der Kirche zu Uhr Nachts die am ae N und in den angren⸗ des Angeklagten, dem Herrn von Pontalba, kein gu- zu blutigen Scenen gekommen. Vor der in den letz⸗ 
Welehrad das taufendjährige Jubilánm deiſzenden Gaſſen Wohnen — di ihrem Schlaf und zogſtes Haar gelaſſen und u. A. ein Schreiben des Letzten Monaten fo vielgenannten Karmeliter⸗Kirche auf 
Chriſtianiſirung Mährens durch die flavifhen Apoſtelſdie wenigen Spaziergang nba te ſich um dieſe Stundeſteren vorgeleſen, worin derſelbe feinem Haſſe gegenſder Leſche hatten fid gegen Abend wieder zahlreiche 
Cyrill und Methud gefeiert werden, welches faſt zuſim Stadtviertel benen A. auf die nächſt der Mar-|Mires Luft machte und erklärte, daß er nichts ſehnli⸗ Menſchenmaſſen eingefunden, um in der gewöhnlichen 
einer großartigen Demonſtration im ſlaviſchen Sinneſcuskirche gelegene pigs COMIN, von wo der Schallſcher wünſche, als deſſen Untergang und den Unter⸗[Weiſe ihre kirchlichen und nationalen Lieder und Gee 
beuugt werden wird. Auch von Prag und Böhmenſausgegangen war, Wie 4 war es eine mit Pulverſgang feines Bankhauſes. Heute nun hat der Ge⸗ſbete zu fingen. Plötzlich rückte eine Abtheilung In⸗ 
hat man ſehr eifrige Theilnahme zugefagt. Die Feſt⸗ gefüllte Papierkugel, die bo Lärm vtrurſacht hatte, neral = Advokat erklärt, daß jenes Schreiben nichiſfanterie heran; nach Vorſchrift des Geſetzes vom 9, 
feier würde, wie man vernimmt, die Summe von bei⸗ nur war fie in ihren Wirkungen nicht fo harmlos wielvon Pontalba, obgleich von deſſen Hand fei. Pon-[April wurde dreimal die Trommel gerührt und das 
läufig 50.000 fl. erfordern. Das Feſtcomité fol bisldie bisher abgebrannten. Diesmal war die Kugel inſtalba habe eines Tages in den Bureaur desſVolk gewarnt — doch auch auf dieſe Drohung gingen 
jetzt noch nicht mehr als 2.000 fl. haben aufbringenſein Cafélocal gelegt worden, deſſen Befiger das Abon⸗Mirdòs einen Brief des Herrn Ducros (Ingenieur) ldie Leute nicht auseinander. Nun wurde ſcharf gela⸗ 
konnen. N nement auf die Sferza erneuert hatte; fle zertrüm⸗Jcopirt, worin dieſer feine Unterhaltung mit Monfeigneurfven, was indeß kaum geholfen haben würde, wean ſich 
Der „Don.⸗Ztg.“ entnehmen wir folgendes: Vorſmerte bei der Exploſion durch den bloßen Luftdruck alleſde Merode in Rom erzählte, welcher fic) in der ihminicht mehrere Officiere an das Volk mit der inſtändi⸗ 
dem Erſcheinen der Steuererecution in Füzes (bei Fenſterſcheiben, mehrere oe beſchädigte die Wänzfeigenthümlichen leidenſchaftlichen Weiſe über Mirèsſgen Bitte gewendet hätten, fie nicht zum Aeußerſten 
Werſchetz) gaben zwei einflußreiche Inſaſſen in Füzes, de, kurz brachte dem Caſeſieder einen nicht unerheb⸗Jausgelaſſen hatte. Dieſe Copie von der Hand desſzu nöthigen und den Platz mit Blut zu bedecken. Erſt 
Namens Mranow und Mima, unterſtützt von demfliden Schaden bei. Geſtern Abend um 10 Uhr wurde Pontalba war, wie es ſcheint, von Mires „pour leſauf dieſe Vorſtellungen gelang es, die Menſchen zum 
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offene Erklärung, daß fie das Bild eines anderen imfrohe Behandlung von Seite meines Mannes, ſondernſkam er nach Wien, um feine Frau und Kinder ¿ulfeben, tauchte neuerdings auf und fand nun in den 
Herzen trage, mochte fie in der ſtillen Hoffnung ge⸗ durch die drückendſten Lebensverhältniſſe, durch Nothlſehen. Gründen der Vernunft ung Pflicht keinen Widerſtand 
ben, daß der Freier zurücktreten werde. Dr. Pfeifferſund Mangel! Ich ſtammte aus einem wohlhabenden Bei einer Reife, welche Ida Pfeiffer mit ihremſmehr. Viel beſchaͤftigte fie die Idee, wie fie allein 
antwortete aber blos, es überraſche ihn gar nicht, daßſHauſe, war von frübefter Jugend an Ordnung undljüngeren Sohne nach Trieſt machte, um denſelbenſeine größere Reiſe ausführen werde — denn allein 
eine zweiundzwanzigjährige Jungfrau bereits geliebil Bequemlichkeit gewöhnt, und nun wußte ich oft kaum, bort Seebäder nehmen zu laſſen, ſah fie zum erftenmußte fie reifen, da ihr Mann ſchon zu alt war, um 
habt. Ida erfüllte nun die ſchwere Pflicht, den Ge⸗ſwo ich mein Haupt niederlegen, wo das Bischen Geld Male das Meer. Der Eindruck, den die See auf fieldie Strapazen eines derartigen Unternehmens zu er⸗ 
liebten von der Wendung ihres Schickſals zu unterrick⸗ſhernehmen ſollte, um mir nur das hoͤchſt Nöthige an⸗[machte, war überwältigend. Die Träume ihrer Ju⸗ tragen, und die Söhne ihrem Berufe auf längere 
ten. Er billigte ihren Entſchluß, und fügte die Verſi⸗ zuſchaffen. Ich verrichtete alle Handarbeiten, ich fror gend tauchten mit den impoſanteſten Bildern ferner, Zeit nicht entriſſen werden konnten. Auch die Geld⸗ 
cherung hinzu, daß er ſich nie verheirathen werde. Erſund hungerte, ich arbeitete im Geheimen für Geld, noch unbekannter Länder voll fremdartiger, üppigerſfrage gab viel Stoff zum Nachdenken. Die Länder, 
hat ſein Wort gehalten. Die Trauung fand am 1. ſich ertheilte Unterricht im Zeichnen und Muſik, und Vegetation auf. Eine kaum zu bewältigende Reifeluſi[welche fie beſuchen wollte, batten weder Gaſthöfe noch 
Mai 1820 ſtatt und acht Tage fpáter verließen dieſdoch trotz aller Anſtrengungen gab es oft Tage, anſerwachte in ihr, und gern hatte fie das erſte Schiff [Eiſenbahnen, durch deren Abweſenheit der Reiſende zu 
Gatten Wien. Zerſtreute die Reiſe Ida, in der dieſwelchen ich meinen armen Kindern kaum etwas mehr beftiegen, um hinauszufahren in das unermeßliche, viel bedeutenderen Ausgaben gensthigt iff, da er alles 
alte Wanderluſt neu erwachte, fo lernte fie in der Eheſals trockenes Brod zum Mittageſſen vorzuſetzen hatte! geheimnißvolle Meer. Nur die Pflicht gegen ihre Kin⸗ſdeſſen er bedarf, mit ſich führen muß. Und über viel 
ihren Mann mehr und mehr achten. Sie hätte nun, Allerdings hätte ich dei meiner Mutter oder mei⸗ der hielt fie zurück; doch fühlte ſie ſich glücklich, als Geld hatte Ida Pfeiffer, nachdem ſie einen Theil ih⸗ 
wenn auch nicht Pines: dod zufrieden leben können, nen Geſchwiſtern Unterſtützung ſuchen und finden kön⸗ſie Trieſt wieder verlaſſen konnte und der Karſt zwi⸗fres mütterlichen Erbes zur Erziehung ihrer Söhne 
wenn nicht Schickſalsſchlage über ihren Hausſtand gesinen; allein dagegen empörte ſich mein Stolz. Jahre⸗ſſchen ihr und der See lag; denn die Sehnſucht nachſverwendet, nicht zu verfügen. a 

kommen wären. Ida Pfeiffer verlor nämlich durchſlang kämpfte ich mit der Moth und verheimlichte mei⸗ der weiten Welt hatte in der Seeſtadt wie ein Alp] „Doch war ich bald über dieſe wichtigen Punkte 
einen Bankerott ihr väterliches Erbe, und ibremſne Lage; oft war ich der Verzweiflung fo nahe, daß auf ihrer Bruſt gelegen. N mit mir einig,“ reibt fie in ihrem Tagebuch. Was 
Manne nahmen hohe Beamte, deren Willkürlichkeitenſmich nur noch der Gedanke an meine Kinder aufrecht] Als fie wieder nach Wien in ihr ruhiges Alltags⸗Iden erſten anbelangt, daß id als Frau allein in die 
und Gelderpreſſungen er muthig aufgedeckt hatte, ſeineſerhielt. Endlich brach das Uebermaß der Leiden mei⸗ le ben zurückgekehrt war, beſchäftigte fie fortwährend Welt hinaus wollte, fo verließ ich mich auf meine 
einträgliche Stellung als Anwalt. Was er aud immerſnen Sinn, und ich nahm veribiedene Male die Hülfeſder Wunſch, daß fie fo lange bei Kraft bleiben möge, Jahre (ich zählte deren ſchon 45), auf meinen Muth 
beginnen mochte, um in Wien oder in Lemberg neueſmeiner Brüder in Anſpruch. bis ihre Söhne ſelbſiſtändig und auf das eigene Wiſſenſund auf die Selbſtändigkeit, die ich in harter Schule 
Beſchäftigung zu finden, Alles ſchlug fehl. Seine Durch den Tod der Mutter gelangte fie wiederfgeſtützt, ſich in der Welt bewegen könnten. Dieſerſdes Lebens erlangt hatte, als ich nicht nur fuͤr mich 
mächtigen Feinde verloren ihn nicht aus den Augen, ſzu einem kleinen Vermögen, das fie zunächſt zur Er: Wunſch wurde ihr erhört. Ihre Söhne wuchſen kräf⸗ und meine Kinder, ſondern auch mitunter für meinen 
und was fie gegen ihn ausfäeten, fiel auf den frucht⸗]ziehung ihrer beiden Söhne verwendete. 1835 fiedelsitig heran und wurden in ihrem Berufe wackere Männer. Mann forgen mußte. In Betreff des Geldpunktes 
barſten Boden. te fie nach Wien über, während ihr Mann durch die] Die vollendete Erziehung und geſicherte Stellungſwar ich zur größten Sparſamkeit entſchloſſen. Unbe⸗ 

„Gott allein weiß, was ich durch achtzehn Jahre Gewohnheit und die Liebe zu einem Sohn erſter Ehelbeider gab Ida Pfeiffer wieder ſich ſelbſt und r und Ent ' 


. N : b f a 
meiner Ehe litt!“ ruft Ida Pfeiffer aus. „Nicht durchſin Lemberg fefigehalten wurde. Von Zeit zu Zeit] Reiſegedanken zurück. Das alte Project, die Welt zul Ich hatte ja deren e gen Te poe aye 


ein Baffin des Arſenals von Carraca zur Verfügung 
zu ſtellen und dem Chef der See⸗Ingenieure Auftrag 
zu geben, alle Hülfsmittel, über welche er verfügt, zur 
Aus beſſerung des Schiffs anzuwenden. Gleichzeitig 
bot er dem Prinzen Napoleon und der Prinzeffin 
Clotilde ſeine eigene Wohnung für die ganze Dauer 
ihres Aufenthalts in Cadix an.“ 

Belgien. 
Neuere Nachrichten aus dem Borinage melden, 


politiſchen Behörden. bereits anhängig find, und inſw sprawie saméj. 
denen noch keine rechtskräftige Entſcheidung erfloffen]| F. 2. Na przyszlosé przypada sadom poste- 

iſt, hat die politiſche Behörde die Parteien unter Zu⸗ powanie 1 wyrokowanie W tych sprawach. 
rückſtellung der ihnen gehörigen Urkunden und Schrif⸗ Wytaczaé maja sie zazwyczaj spory takie przed 
3. 11819. Kundmachung (2898. 13) ſten zu belehren, daß fie die Streitſache nunmehr bei trybunalem sadowym 1. instancyi, w ktôrego obre- 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird die Einſtel⸗ Gerecht anaubringen haben, ee [bie lezy sporem dotknigty majatek ziemeki. Spo. 
lung der Zahlungen und die Einleitung der Vergleichs⸗ . Beachtur ee eae 179, narunzenie popiadania, majo, 519 detal atis 
ver handlung über alles ſonſt der Concursverhandlung un⸗ a pattnig Bee der auf das beſtandene Unterthans⸗ przed sadami powiatowemi (J. 55. ustawy o ju- 
terliegende Vermögen des Georg Streya protokollirten pe e det oth f 0 AS X Bree i cywilnéj 2 20. Listopada 1852 Nr. 251 

5 y 1 5 | “Dz. U. Rz. 

Handelsmanns mit gemiſchten Waaren in Ne fahren und beziehungsweiſe über das Verfahren in F. 3. 7 rozpoozetych juz u wladz polityoz-| 


Galizi aß Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai itiakei : : 
1889 Mt 90 d. G. 8 mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ Beſteſtbrungeftreitigkeiten zu verhandeln und zu ente ay ch sporach tego rodzeju, w ktérych nie zapadt 


macht, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung 
ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der 
Forderungen insbeſondere werde kundgemacht werden, 
und daß der k. k. Notar Hr. Victor Brzeski in Ken- 
ty in Galizien als gerichtlicher Commiſſär zur Leitung 
dieſer Vergleichs⸗Verhandlung beſtellt wurde. 

Krakau, am 1. Juli 1861. 


’ mts blatt. §. 3. In Streitigkeiten dieſer Art, die bei denſwizoryum, -czyli. tó%. stanoweze rozstrzygnienie 


; $ 
Rechtskräftige in einer ſolchen Streitfahelwas i wyrokowaé dnieniem praw 1 roz- 
erfloſſene Entſcheidungen der politiſchen Behörden blei⸗ ea — ps > 3 stosunku 


Geſetzgebun 
läſſig war. Ebenſo bleiben die im politiſchen Wegeſnaleznych o srodki do wyjasnienia stanu rzeczy 


niejszym edyktem p. Franciszka hr. Stadnickiego, , a en 

aw he dnierci tegod jego spadkobierców i pra-| n at Dagegen hat in Anſehung der Streitigkei⸗ nia wladz polityeznych w takich sporach i prze- 
wonabywcöw równiez 2 miejsca pobytu i Zycia 2) 118 ciw takowym rozstrzygnieniom odnosió sig moZna 
niewiadomych, ze przeciw niemu lub wypadkowo pa dem Gefdafte der Grundentlaſtung ¿ufamido drogi prawa, tylko w razach, w. których te 
przeciw jego spadkobiercom i prawonabywcom p. anhängen; droge stronom wyraznie zastrzezono lub w któ- 


Nutzungen handeln, und E 

o) welche die in der Verordnung vom 28. Juli 
1856 Nr. 141 R. G. Bl. §. 1 Abſätze 1, 
und 3 bezeichneten gegenſeitigen Forderungen der 
ehemaligen Herrſchaften und Unterthanen zum 
Gegenſtande haben, die Zuſtändigkeit 

ad a der Grundentlaſtungsorgane, 

ad b der Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ 
Landes⸗Commiſſionen, und 

ad e der politiſchen Behörde auch in Zukunft auf: 


— 


ustnéj n na dzien 20. Sierpnia 1861 
o godzinie 10téj zrana wyznaczonym zostal, 


Gdy miejsce pobytu tych pozwanych jest nie- 
wiadome, przeto o. k. Sad krajowy w celu zaste- recht zu bleiben. 
powania pozwanych na koszt i niebezpieczenstwo $. 7. Ebenſo hat die den politiſchen Behörden 
tychze, tutejszego adwokata pana Dra Schönbornafaad der Verordnung vom 19. Jänner 1853 Nr. 10 
2 zastepstivem adwokata Dra Geisslera kuratoremiR. G. Bl. zuſtehende polizeiliche Gewalt in Fällen, 
nieobecnych ustanowil, 2 którym spór wytoczonylin denen ein Beſitzer den Schutz derſelben gegen ane 
wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyilorohende Gewalt anſucht und es fid um die Erhal⸗ 
obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. | ane on Rune ata handelt auch. 
y eee dyktem poz wa- rnerhin in voller rtſamkeit for eſtehen. 7 

Zaleca sig zatem niniejszym edyx bb FS. 8. Für die Zukunft hat auch die der Finanz⸗ 
nym, aby w zwy2 oznaczonym czasie abo SAME, ourasur obgelegene Vertretung der ehemaligen Un: 
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petencyi. 
ad a. organów indemnizacyjnyeh, 
ad b. komisyi krajowych do zniesienia i regu- 
lacyi cigzarów towych, 
ad o. do wladz politycznych, 
$. 7, Równiez pozostawia sig w zupelnéj mocy 
przystuzajaca podlug rozporz. z dnia 19, Stycz- 
n au treitſa » nia 1853 (Nr. 10 Dz. U, Rz.) urzedom polityez- 
denen die Finanzprocuratur bereits die Prozeßführungſnym policyjna wladza w tych wypadkach, w któ- 


115 lr. w. a. w gotówce, albo w ced. austr: 
obligacyach=patistwa, lub w listach zastaw- 
nych. galicyjskiego stanowego Towarzystwa 
kredytowego, wraz z naleznemi kuponami, 
a to podias. kursu, jaki podezas zlozenia 
W Gazecie Krakowakiéj, ktörg licytanci przy- 
niesó i do aktu licytacyi zalgczyé maja, wy- 
razony bedzie. 
Kraków, dnia 22, Maja 1861. 
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Wiener - Börse - Bericht 
© PR TR ald | 
€ . 
A. Des Staates. 


Geld Waare 

In Oeſt. W. zu 56 für 100 fs ws 62 — 

Aus dem National⸗Anlehen zu 576 für 100 l. 80.30 80.50 

Bom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% fúr 1 rca ag 

Metallſques zu 5% für 100 fl. 08,50 68.75 
o. „ 4½ % für LO. 5 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 115 75 11625 


„ 1854 für 100 fl. 88 75 89.— 
„ 1860 für 100 fl. 88.50 89.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1650 17.— 


B. Der Kronländer. 


von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl.. 87.— — 
son Ungarn zu 5% für 100 lll. 75 69.75 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 56 für 100 fl. 67 50 69.75 
von Galizien zu 5% für 100 fllil. 6.— 66.50 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.— 66.— 
e tie nu. 

ee oc ce wo pr. St. 748.— 750.— 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 


Böen AN EAT 17350 173 60 
der Nied. ⸗oͤſt. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 588 — 590.— 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. . . . 1976. 1978 


Der O A ET 268 50 209. — 
der Raif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... . 170 50 171.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 120 — 120,50 
der Sheish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 


der füdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗ tal. Bis 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. y 
218.— 220 — 


m. 169 fl (80%) Cin... 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn an 200 fl. EM. 
mit 140 fl. (70%), Einzahlung 149.— 149.50 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung 65.— 65.50 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. M. R III 427 — 429.— 


des öſlerr. Lloyd in Trieſt ju 500 fl. CM.. . 222.— 254.— 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394.— 396.— 


500 fl. öſterr. Wäbtr i. 375 — 378.— 
Pfandbriefe 

der Glährig zu 5% für 100 fl.. 102.50 103.— 

Nationalbank 1 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 98.— 


auf CM. verlosbar zu 5 für 100 1 90.50 91 — 

der Nationalbank z 12 monatlich zu 5% für 100 1 99 50 100.— 

100 fl. 86.75 87.— 

Galiz. Rrevit-Anftalt E. 2 4% für 100 fl. 80 50 82.— 
ve 


fl. öſterr. Währung. „„ e 117.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. MW. — = 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M... 


a 4 N Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3650 37 — 
innego obronce sobie wybrali, i o tem c. k. Sa- * . In 2 ) U Gſterhe V ee eek. 
dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 1 21 9. "Die erpfihtung ve Finanz 2 8 3 ide e ee ies ee alm y in 40 „ — . 3850 30,— 
kich mozebnych do obrony srodköw prawnychſzur Einbri Gemeinde Kapftalſen und d gwaltom i gdzie idzie o utrzymanie spokoju po-|»arfy F 3750 38.— 

zyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zu- but inbringung der Gemeinde Kap und derſrzadku i bezpieczenstwa. Clary qa 0 A een 36.— 36.50 
ni Ab, ia skutki sam ba s 12 sisacby musieli A Mortifitung der GemeindesDbligafionen hat bis zu) $ 8. Ustaé ma na przyezlosé zastepowanieſ St. Geneie zii) „ 3750 38.— 
DAA y Pr2yP Einführung der definitiven Gemeinde « Ordnung fortzldawnych poddanych przez prokuratorye skarbowa.pombilgard u 0 m nennen 22.25. 22.50 


Kraków, dnia 3. Czerwca 1861. zubeſtehen. 


$. 10. Dieſe Verordnung hat vom 1. Jänner 
1861 an in Wirkſamkeit zu treten. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 


Lemberg, am 2. Juli 1861. 


sporne, w ktörych przystapila juz do wytoczenia 
procesu. ; 
$. 9. Obowigzek prokuratoryi skarbowéj do 


—— PS 


N. 5839. Obwieszczenie 


Prokuratorya ta ma jednak powykonczaé te sprawy| 


Waldſtein zu 20 „FFF 25.75 20 25 
3 Monate. gim 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ , 117.60 117.75 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3%. 117.75 118,—- 


Hamburg, für 100 M. B. 34. 103.20 103.40 
London, für 10 Pfd. Sterl, 500. 138 60 139 — 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Ge Waare 


renden Streitigkeiten zwiſchen den ehemaligen Herr⸗ ustaw rzadowych was. rozporzadzenie ministeryal- d Prezydyum e. k. Namiestnietwa, / ita? te 
ſchaften und ihren ehemaligen Unterthanen in Galizienſne z 24, Pazdziernika r. 1860 co do przysztego} Lwöw, dnia 2. Lipca 1861. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 657 — — 657 658 
nicht die gehörige Publicität erlangt hat, fo wird die⸗postepowania w Galicy} migdzy dawnemi podda- on voll, Dukaten. 657 — e A pr N. er 
felbe wiederholt, wie folgt, verlautbart, nemi, a ich dawnemi ger: Ra W sporach ze pe 20 Frankſiück inn 1¹ 9 11 8 11 8 11 10 
stosunköw poddanczye Yniklych, niejest zna- Ruſſiſche Imperiale .. 11 7 — — 1137 11 39 

Seward nus g nem dostatecznie, przeto Uznano potrzebe powtó- N. 5944, Edykt. (2894. 2-3) ilber k a ME 137 75 —— 137 15 138 — 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czyni 
iz na zaspokojenie Wygranéj prawomocnym naka- 


Krakowskiego i Ksigstwa Bukowiny, co do kom- 


die genannten Kronländer in Folge a. h. Ermächti⸗ sie na mocy najwy282°8° postanowienia 2 20golnach, t. j. na dniu 1. Sierpnia 1861 i na dyiu 


gung vom 4 x wan 
F. 1. Die bisherige Wirkfamkeit der politiſchenſw sporach ze stosunku tego wynikiych w pomienio- 


cie 1137 zla. 9½ cent. 

Czgáci te realnosci powyzszéj nie bedg na 
pierwszych dwóch terminach nizéj szacunku 
sprzedane. i 
il 2. Kazdy ches kupna majacy jest obowigzany 

zlozyé przed rozpoczgciem ray na rece 
komisyi licytacyjnéj jako wadium dziesigta 


die Eniſcheidung in der Hauptſache zugeſtanden fein. Iprzepisow przysluzalo dochodzenie W sprawie | 
zes ceny szacunkowéj w kwocie okragléj 


§.. 2. Das Verfahren und die Entſcheidung überſsPornch, tentowanie ugody lub postanowienie pro- 


Streitigkeiten dieſer Art ſteht in Zukunft den Gerich⸗ 
ten aie In der Regel find derlei Streitigkeiten bei Meteorologiſche Beobachtungen. 


enem Gerichtshofe erſter Inſtanz anhängig gu maz} „ Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche Aenderung der 
chen, in deſſen Sprengel das Gut liegt, auf welches. auf nech eugtigken tung und Start en Srigeinungen Were ce 
ſich der Streit bezieht. — — über Beſitzſtö⸗ e 15 a Ho Reaumur der ruft des Windes der Atmosphäre denn der Luft ach e 
rungen aber find bei den Bezſtksgerichten anzubrin === 88 : 
gen (8, 55 der Civiljurisdictionsnorm vom 20. No⸗ „m 3 0 7143 | 82 | soo e. stor pa E +79, e 
vember 1852 Nr. 251 R.⸗G.⸗Bl.) 100 6| 27 50 139 83 . l 


bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
He 1850 angefangen bis auf Weiteres. 


— 
cant 
fan nad en und Breslau. 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
bs re — nach Warſchau 7 Uhr SB pea nad 
DOfran und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Frütz; — nach Rzeszö w 5 uhr 35 Min. Früh; 
— nach Praemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wie liczka 7 Uhr 20 M. Früh 
von Wa Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Abends. 


von Szezakowa nach Stanica 10 uhr 15 Min. Vormitt 
Vr 48 i Nachmitt., 7 Uhr 56 3 Abends; — 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mis 


nuten Nachmittags. uhr 25 Min. mas 
von 7 0 rn nag Renten 3 95 deb, rn 15 


rae — 7 Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 


Ankunft: 


u von Wien 0 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
1 Kg ane te — von Breslau = L 
y uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abende; — von Rieszow 8 uhr 40 Min. Abende; — 
von Brjemyál 6 uhr 15, Ain. Früh, 3 uhr dada. 
— von Wieliczka G uhr 40 Min. Abends. 
iat en e 5 n uhr 51 Min. Vorm. 

; on Krakau 6 Uhr inuten Früh, y 
e adruitago. etn cerher thar: 
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